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L iebe  Leser innen  und  Leser,

das Jahr 2006 war für Miele ein Spitzenjahr mit

13 Prozent Umsatzzuwachs. Auch 2007 hat gut für

unser Unternehmen begonnen. Im Februar wurden

wir als erfolgreichste Unternehmensmarke Deutsch-

lands ausgezeichnet. Dieser Preis freut uns umso

mehr, da er auf dem Votum der deutschen Konsu-

menten beruht, die Miele zur bekanntesten und

beliebtesten Marke gewählt haben. Eine weitere Aus-

zeichnung ist das Gütesiegel »Marke des Jahrhun-

derts – Deutsche Standards 2007«. Wir sind stolz auf

diese Auszeichnungen, weil sie zeigen, dass wir auf dem

richtigen Weg sind – nicht mehr und nicht weniger.

Der amerikanische Erfinder Thomas Alva Edison

hat einmal gesagt: »Erfolg hat nur, wer etwas tut, wäh-

rend er auf den Erfolg wartet.« Während Sie diese

Zeilen lesen, laufen in unseren Werken bereits die

ersten Modelle einer neuen Generation von Einbau-

geräten vom Band. Wenn diese Neuheiten im Herbst

in Ihre Ausstellung kommen, arbeiten unsere Ent-

wicklungslabors bereits an der nachfolgenden Gene-

ration. Dieser kontinuierliche Innovationsprozess

lässt keine Zeit, die Hände in den Schoß zu legen,

und ist letztlich einer der Erfolgsfaktoren in der 108-

jährigen Unternehmensgeschichte. Ein Teil der

Firmenhistorie lebt in dieser Ausgabe auf: Lesen Sie

über den ersten Waschvollautomaten von 1958 und

seine 20 Millionen Nachfolger. 

Im laufenden Geschäftsjahr peilt Miele einen

neuen Rekordumsatz an. Ein Unternehmen unserer

Größe benötigt ein gesundes Wachstum, weil das

die Voraussetzung für weitere Investitionen ist. Wir

investieren in neue Märkte und haben nach Mexiko

im März dieses Jahres eine Vertriebsgesellschaft in

Chile gegründet. Das ist ein weiterer wichtiger Schritt

zur Etablierung in Lateinamerika.

Die größten Einzelinvestitionen tätigen wir jedoch

in unsere deutschen Standorte. In Gütersloh ist nach

dem Miele Forum nun auch die Umgestaltung des

Museums abgeschlossen. In den kommenden drei

Jahren fließen über 53 Millionen Euro in die Moder-

nisierung der Fertigungsanlagen in Gütersloh. Diese

Investitionen stärken unsere Wettbewerbsfähigkeit

und tragen dazu bei, dass wir auch in Zukunft erst-

klassige Qualität liefern werden.

Dr.  Markus  M ie le Dr.  Re inhard  Z inkann
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Ein Franzose ist Weltmeister der Profiköche. Neue Showrooms stärken Küchenstudio Preisler ist Familiensache.
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Eingangsbereich und Museum in Gütersloh erstrahlen in neuem Licht. Jetzt fließen 53 Millionen Euro in moderne Fertigungsanlagen. 
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iloweise nasse Wäsche schleppen,

wund gescheuerte Hände, in heißen

Schwaden stehen – heute kann sich zu-

mindest hierzulande niemand mehr vor-

stellen, was es bedeutet, Wäsche zu waschen

ohne Waschmaschine. Vollautomatisch

läuft die große Wäsche ab – dank Miele. Jetzt

wurde der 20-millionste Waschautomat in

Gütersloh produziert. 

Spricht man von Waschmaschinen, sind

sogar noch viel mehr Geräte bei Miele her-

gestellt worden, die erste schließlich schon

um 1900. Der echte Waschvollautomat für

den Haushalt jedoch wurde 1958 eingeführt.

»Miele Automatic 505« hieß das gute Stück.

Zum ersten Mal erfolgten hier Waschen,

Spülen und Schleudern in der Tat vollauto-

matisch in einem einzigen Gerät. Zwar

hatte Miele schon zwei Jahre zuvor einen

Vollautomaten vorgestellt, dabei handelte es

sich jedoch um eine 7-kg-Maschine für den

Großhaushalt oder das Kleingewerbe.

Erst mit der »Miele Automatic 505« be-

gann der Waschvollautomat seinen Sieges-

zug durch die Haushalte. Das Gerät war

schon optisch ein Bannbruch: dem Formge-

fühl der Zeit angepasst, mit abgerundeten

Kanten, topmodernen Bedienelementen und

einer klaren Ästhetik. Technisch war es ab-

solut ausgereift. Die Waschtrommel bestand

bereits aus nichtrostendem Edelstahl, das

Gerätegehäuse aus feueremailliertem Stahl.

Herausragendes Merkmal beim Waschvor-

gang: Die Lauge wurde nach dem Vorwa-

schen automatisch abgepumpt und durch

frische Lauge ersetzt. Miele-Zweilaugen-

K

20 Millionen Waschvollautomaten 

»Der ganze Kniff – nur ein 



Wa s c h e n  h e u t e :  S o r t i e r e n  m u s s  m a n  n o c h  s e l b s t ,  d e n  R e s t  ü b e r n i m m t  d i e  W  4 0 0 0  –

v o n  d e r  S e i d e n b l u s e  b i s  z u r  F u n k t i o n s j a c k e .
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Verfahren nannte sich das neue System.

Zum ersten Mal lief das gesamte Waschpro-

gramm automatisch ab. Die zweite Wasch-

mittelzugabe für die Hauptwäsche, das

Umschalten und das Umräumen der nas-

sen, schweren Wäsche in eine separate

Schleuder wurde überflüssig. Absolut inno-

vativ damals: Temperatur, Wasserstand, Pro-

grammdauer und Drehrhythmus der Trom-

mel waren auf die unterschiedlichen Wasch-

programme abgestimmt. Ein Grundprin-

zip, das bis heute eingehalten wird. Ebenso

beeindruckend wie die Technik war der Preis

für diesen Vollautomaten: 2.000 DM muss-

ten dafür hingeblättert werden. Zum Ver-

gleich: Ein Mercedes 180 D

kostete 10.000 DM.  Erst

30 Prozent der Bundes-

bürger verfügten Ende

der 50er-Jahre über eine Waschmaschine.

Das Potenzial war groß und Miele nutzte es.

Dabei galt es, sich gegen die stärker wer-

dende Konkurrenz aus dem In- und Aus-

land durchzusetzen. Angesichts steigender

Einkommen zog der Markt immer mehr

Anbieter an, der Innovationsdruck stieg –

auch wenn es das Wort damals noch nicht

gab. Miele entwickelte flei-

ßig weiter, der Absatz der

Waschautomaten wuchs

und das Unternehmen mit

ihm. Aus der mittelständischen Firma wur-

de so der führende Hausgerätehersteller

Europas. Auf dem Weg dahin waren wich-

tige Eigenentwicklungen die Stützpfeiler

des Erfolgs. 

 in fünf Jahrzehnten

Schaltergriff«

ZE ITGESCHICHTE

DIE KONKURRENZ

WÄCHST
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Der Waschvollautomat nimmt dabei eine

geradezu stürmische Entwicklung. 1962

bringt Miele die bis heute legendäre

Einknopf-Steuerung auf den Markt. Keine

Knöpfe oder Tasten mehr, keine Schalter –

mit einem einzigen Drehknopf lässt sich

für jede Wäscheart das richtige Programm

einstellen, leicht und unkompliziert. Schon

damals spricht man beim Spitzen-

modell »420 de Luxe« von

einem »Elektrogehirn«.

Daraus wird 16 Jahre spä-

ter ein Elektronengehirn,

als die Computersteuerung

per Mikrochip in die Wasch-

maschine einzieht. »Neu

und bisher einmalig in

Europa« präsentiert Miele

Wa s c h m a s c h i n e n ,

Wäschetrockner und Ge-

schirrspüler mit Sensor-

elektronik.

Von nun an spielen sich die

Weiterentwicklungen vor

allem in der Welt der Platinen und Schalt-

elemente ab. 1989 wird die Novotronic-

Steuerung eingeführt, 1995 bietet Miele als

erster Hersteller die Update-Möglichkeit für

Waschautomaten (und Geschirrspüler) an.

Damit und mit den folgenden Entwick-

lungen der 1990er-Jahre machen Miele-

Waschmaschinen deutlich, welcher Her-

steller Innovationsführer der Branche ist.

1997 profiliert sich Miele als Entwickler des

weltweit ersten Programms für handwasch-

bare Wolle. 1999 ermöglichen Feinlochtrom-

mel und Elektronik das Waschen von Seiden-

textilien. Auch die Beladungserkennung und

Dosierempfehlung erregt Aufmerksamkeit

in der Branche. Die neue Option signalisiert

dem Benutzer, ob die Waschtrommel opti-

mal gefüllt ist oder ob er die Waschmittel-

menge reduzieren kann. Das ist bequem,

kostensparend und umweltgerecht.

Nach der Jahrtausendwende gelingt den

Miele-Entwicklern 2001 ein neuer Coup:

Die patentierte Schontrommel revolutioniert

die Wäschepflege. Auf der wabenförmigen

Oberfläche der Trommelwand bildet sich

beim Waschen ein feiner Wasserfilm, auf

dem die Wäschestücke sanft abgefangen

werden. Der Schonungseffekt wird von unab-

hängigen Instituten bestätigt. Die Resonanz

in der Öffentlichkeit ist enorm. 

2003 folgt eine weitere Weltneuheit:

die Medicwash, weltweit die erste Wasch-

maschine mit speziell auf die Bedürfnisse

von Allergikern abgestimmten Program-

men. Zeitgleich hält unter dem Namen Navi-

tronic eine neue Steue-

rungs-Generation

Einzug in die Wasch-

automaten. DasKon-

zept ist zukunfts-

weisend: Multifunk-

tionswähler, Display

zur Programm-

anzeige und

Direktwahltasten

bilden eine neue

Bedienphilo-

sophie. Beklei-

dungsspezifi-

sche Programme

– zum Teil pa-

tentiert – bieten hohen Benutzerkomfort.

2006 dann geht Miele mit zwei völlig

neuen Baureihen bei Waschautomaten und

Wäschetrocknern  neue Wege, vor allem im

Design der Geräte. Die neuen Baureihen

haben eine gewölbte Front, dominant ist die

– nun auch beim Trockner – runde Tür, die

ein Stück nach oben verschoben wurde. Für

die Modellreihe W 1000 wurde erstmals der

Chromring durch den hochwertigen Kunst-

stoff Polycarbonat ersetzt. Für die Miele

2K-Tür wird das besonders stoßfeste

Material im Zweikomponenten-Verfahren

hergestellt.

Heute ist aus dem ersten Waschvoll-

automaten ein Hightech-Gerät geworden.

Eines haben die 20 Millionen produzierten

Geräte jedoch gemeinsam: Jeweils

ihrer Zeit angemessen, gab und gibt

es keine bessere Methode, die

Wäsche zu waschen.

Jubiläumsaktion

1901

20071978

1958

1956

1 9 5 8 :  D i e  M i e l e

A u t o m a t i c  5 0 5  

1 9 3 0 :  G a n z m e t a l l -

w a s c h m a s c h i n e  m i t

a n g e b a u t e m  W r i n g e r

1 9 5 6 :  Wa s c h -

a u t o m a t  7 0 2  f ü r

K l e i n g e w e r b e

20 Millionen Waschautomaten – ein Grund, vielen treuen

Miele-Kunden Danke zu sagen . Dazu gibt es eine Reihe von

Jubiläumsmodellen unter dem Namen »Gala Grande«.

Neben der im vergangenen Jahr eingeführten Baureihe

W 4000 wird auch das klassische Modell W 3000 angebo-

ten. Passend dazu gibt es die Trockner T 9000 und T 8000

in Jubiläumsausführungen. Aktionszeitraum: April bis

Dezember 2007.



Beste Unternehmensmarke 2007

Miele
auf Platz 1

ach der Gala in München waren die Schlagzeilen

spannend. »Waschmaschine schlägt Suchmaschine«. Oder:

»Aus Erfahrung besser«. Miele wurde als die erfolgreichste Unter-

nehmensmarke Deutschlands 2007 ausgezeichnet. Dabei konnte

Miele in der Kategorie »Beste Unternehmensmarke« den Vorjahres-

sieger Google auf den zweiten Platz verweisen. Porsche kam auf

Platz 3. Bei der begehrten Auszeichnung »best brands«, die jetzt zum

vierten Mal verliehen wurde, entscheidet keine Jury. Eine repräsen-

tative Marktforschungsstudie ermittelt den tatsächlichen

wirtschaftlichen Markterfolg sowie die Bekanntheit und Beliebt-

heit der Marke in

der Wahrneh-

mung der Ver-

braucher.

Miele über-

zeugte nicht

nur als »Beste

Unternehmens-

marke«, sondern

kam auch in der

Kategorie »Beste

Produktmarke«

unter die ersten

fünf. Bei Miele

sieht man die

Auszeichnung

als Bestätigung für die seit Generationen gelebte Firmenphilo-

sophie des »Immer besser«. Der Erfolg liege darin begründet,

dass Miele sich über Generationen hinweg konsequent

ausgerichtet habe auf Langlebigkeit, Technologie und Service.

»Wir erhalten die Auszeichnung für die Teamarbeit aller

Mitarbeiter unseres Unternehmens, die jeden Tag diese Philo-

sophie neu leben«, sagte Dr. Reinhard Zinkann.

Bei der Ermittlung der Gewinner-Marken verzichtet »best

brands« auf das subjektive Urteil einer Jury. Vielmehr müssen

sich die in die Prämierung aufgenommenen Kandidaten an

zwei wesentlichen Untersuchungskriterien messen lassen: am

gegenwärtigen wirtschaftlichen Markterfolg, dem sogenann-

ten »Share of Market«, sowie an der Attraktivität der Marke

in der Wahrnehmung der Verbraucher, dem sogenannten

»Share of Soul«. Damit ist »best brands« das erste Marken-

ranking, das Marken sowohl nach ihrer tatsächlichen Markt-

bedeutung als auch nach ihrer psychologischen Attraktivität

bewertet, die letztlich ihren zukünftigen Erfolg ausmacht. Kein

anderes Markenranking hat bisher beide Komponenten – die

erlösorientierte und die emotionale – gemeinsam berücksichtigt.

Die Auszeichnung »best brands« durch die Initiatoren

Serviceplan Gruppe, GfK, SevenOne Media, WirtschaftsWoche,

Markenverband und GWP media-marketing ist in der

deutschen Markenindustrie hoch geschätzt. Die Gala in

München gilt als die Spitzenveranstaltung für Markenartikel

in Deutschland.

D r.  M a r k u s  M i e l e  u n d  D r.  R e i n h a r d

Z i n k a n n  b e i  d e r  P r e i s ü b e r g a b e  i n

M ü n c h e n .

N
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Nachha l t ig-

ke i tsber icht ,  Unter-

nehmensbroschüre

und Geschäf tsbe-

r icht  in  e inhe i t l i cher

Gesta l tung.

Dritter Nachhaltigkeitsbericht im Internet

Gelebte Verantwortung

nternehmerisches Handeln hat Konsequenzen auf weit-

reichenden Ebenen«, so das Statement von Geschäfts-

führer Dr. Eduard Sailer anlässlich der Vorstellung des neuen

Miele-Nachhaltigkeitsberichtes. »Miele als Unternehmen beein-

flusst Menschen, Umwelt und Gesellschaft und trägt dafür die

Verantwortung.« Auf eben diesen Begriff fiel auch die Wahl

des Titels, denn der Miele-Nachhaltigkeitsbericht beschreibt in

besonderer Weise die Verpflichtung und Haltung des Familien-

unternehmens.

Die Aussage ist klar: Miele legt größten Wert auf Qualität und

auf die Umsetzung des traditionellen Firmenmottos »Immer

besser« in allen Bereichen. Die Dokumentation der längeren

Lebensdauer, Beispiele für die Innovationskraft des Unterneh-

mens und Erfolge des Managementsystems untermauern dies.

Ein deutlicher Schwerpunkt ist das Thema Umwelt: Hausgeräte

von Miele überzeugen über die gesamte Produktpalette

hinweg mit niedrigen Verbrauchswerten. Die Note A für Energie-

effizienz ist hier nicht die Ausnahme, sondern die Regel. Das

europäische Energylabel zeigt es: Kein anderer Hersteller erreicht

mit allen seinen Produkten so gute Werte beim Energiesparen

bei gleichzeitig hoher Leistungskraft und Effizienz.

Der über 100 Seiten starke Bericht, der ausschließlich online

verfügbar ist, ist in sieben Themenbereiche gegliedert: Werte,

Vertrauen, Emotionen, Technologie, Verantwortung, Umwelt und

Zukunft. Diese Struktur findet sich auch in der neuen Unterneh-

mensbroschüre »Vertrauen« wieder, die in knapper Form die

Marken- und Produktphilosophie sowie die wichtigsten

Fakten zum Unternehmen Miele darstellt. In diese Reihe fügt

sich, auch optisch, der Geschäftsbericht ein. Alle Broschüren ste-

hen im Internet unter www.miele-presse.de zum Download bereit.

U

Geschäf ts führer  Dr.  Eduard  Sa i le r

s te l l te  den  3 .  M ie le-Nachha l t ig-

ke i tsber icht  der  Presse  vor.
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Designpreise für Wäschegeräte

ester Dampfgarer im Test, lautet das Urteil der Stiftung

Warentest (Ausgabe 1/07) zum Miele-Standgerät

»Vitasteam DG 1050«. Der kleinste Miele-Dampfgarer musste

sich im Test mit diversen Einbaugeräten der Wettbewerber

messen, bestand diese Prüfung allerdings glänzend und erhielt

als einziger Kandidat die Gesamtnote 2,0. Auch in den Einzel-

wertungen »Dampfgaren«, »Handhabung«, »Gebrauchsan-

weisung« und »Sicherheit« erzielte der DG 1050 jeweils die

Topnoten. In der immer wichtiger werdenden Kategorie Strom-

verbrauch bekam er mit der Note 1,5 als einziges Großgerät ein

»Sehr gut«.

»Für Ernährungswissenschaftler ist das Dampfgaren spitze«,

fasst die Stiftung Warentest ein Interview mit Dr. Michaela

Schlich von der Universität Koblenz zusammen. »Wasserlös-

liche Nährstoffe, insbesondere die Mineralstoffe sowie Vitamin

C und Vitamine der B-Gruppe, gehen nicht ins Kochwasser

über, sondern bleiben weitgehend erhalten«, sagt die Ernäh-

rungsexpertin. Außerdem lobt Dr. Schlich in der Zeitschrift das

Essen aus dem Dampfgarer: »Es ist geschmacklich intensiver,

weil der Eigengeschmack der Lebensmittel hervorgehoben wird.

Dadurch kann man oft sogar auf Salz verzichten.«

Der Testsieger benötigt nur 50 cm Platz auf der Arbeits-

platte, was die Warentester in ihrer Gesamtbewertung besonders

hervorhoben: »als Standgerät besonders zum Nachrüsten der

Küche geeignet«. Das Gerät zeigt aber was in ihm steckt, wenn

ein Mittagessen für die ganze Familie zubereitet werden soll.

Dabei können etwa Beilagen, Fisch und Gemüse gleichzeitig

gegart werden, ohne dass es zu Geschmacksübertragungen

kommt. Der Dampf wird nach dem Vorbild professioneller

Gewerbegeräte außerhalb des Garraums erzeugt. Dieses Ver-

fahren hat sich bei Miele-Geräten bewährt, denn die externe

Dampferzeugung ist schonender für Lebensmittel und ge-

währleistet optimale Ergebnisse in vergleichsweise kurzer

Zeit. Die Bedienung des DG 1050 ist einfach, da Gartempe-

ratur (40 bis 100°C) und Zeit mittels Einknopf-Bedienung

eingegeben werden. Speisen können nicht überkochen. Der

Garraum aus Edelstahl ist sehr leicht zu reinigen. 

Mit gleich zwei Designpreisen sind die

neuen Wäschepflegebaureihen von Miele

ausgezeichnet worden. Aus dem Wettbe-

werb um den Focus Energy vom Design

Center Stuttgart, dem Internationalen

Designpreis Baden-Württemberg 2006,

ging der Waschautomat der Baureihe

W 4000 mit der Auszeichnung »Focus in 

Silber« hervor. Gleich drei Produkte wur-

den mit dem iF product design award 2007

ausgezeichnet: der Waschvollautomat der

Baureihe W 4000, der Wäschetrockner der

Baureihe T 7000 und die Waschmaschine

Softtronic W 4449 WPS LiquidWash. 

Bewertet wurden neben Gestaltungs-

leistungen auch die Gebrauchsqualität,

der Innovationsgehalt, Ergonomie und

Wertigkeit sowie ökologische Aspekte.

Die neuen Wäschepflegebaureihen hatte

Miele erst im Frühjahr 2006 eingeführt.

Die Waschautomaten der Baureihe waren

kurz nach ihrer Vorstellung bereits mit

dem red dot design award 2006 ausge-

zeichnet worden. 

StiWa vergibt Topnote für DG 1050 

Bester beim Dampfgaren

»Bester  Dampfgarer  im Test« ,

u r te i l t  d ie  S t i f tung Warentest

über  den  Mie le  DG 1050.

B



D i e  u m  1 9 0 0  e n t -

s t a n d e n e  B u t t e r-

m a s c h i n e  –  d i e

» M u t t e r  a l l e r

Wa s c h m a s c h i n e n «

–  i s t  h i e r  i n  F o r m

e i n e s  s o g e n a n n -

t e n  E x p l o s i o n s -

m o b i l e s  a u s g e -

s t e l l t .  
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iele zeigt sich in Gütersloh mit einem völlig neuen

Gesicht. Eingang und Vorplatz an der Carl-Miele-

Straße wurden neu gestaltet. Unter einem schwungvollen Vor-

dach gelangt man in den großzügigen Haupteingangsbereich,

in das Miele-Forum und in das neue Miele-Museum. Fast genau

20 Jahre nach seiner Gründung ist das Miele-Museum im De-

zember 2006 wiedereröffnet worden. Es wurde auf insgesamt

1.000 Quadratmeter erweitert und präsentiert sich in lichtdurch-

fluteten Räumlichkeiten. 

Bereits vor einem Jahr war das alte Miele-Museum von der

Initiative »Deutschland  Land der Ideen« als einer der 365 Orte

ausgewählt worden, die für Ideen und Innovationen stehen. An

einem damals bereits festgelegten Tag sollte das neue Miele-

Museum der Öffentlichkeit präsentiert werden. Dieser Tag war

Dienstag, der 5. Dezember 2006. »Wir sind froh, dass wir es ge-

schafft haben, ein völlig neues Museum rechtzeitig für die Öffent-

lichkeit fertigzustellen«, sagte Dr. Markus Miele vor Ehrengästen. 

Das neue Miele-Museum bildet nun mit dem Miele-Forum eine

Einheit. Beide spiegeln Geschichte und Gegenwart des Hauses

wider. Das Museum wurde nach modernen Gesichtspunkten um-

gestaltet und erweitert. Während es in seiner alten Form vor allem

aus einer chronologischen Ordnung der Exponate bestand, gewährt

es nun lebendige und spannende Einblicke in die über 100-jährige

Miele-Geschichte von 1899 bis 1999 und stellt Bezüge zu zeitge-

schichtlichen Ereignissen und Entwicklungen her. 

Die Miele-Geschichte begann am 1. Juli 1899 im benachbarten

Herzebrock. Carl Miele und Reinhard Zinkann gründeten dort

die Zentrifugenfabrik Miele & Cie. Bereits vier Wochen
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später lief mit elf Mitarbeitern die Fertigung der

ersten handbetriebenen Miele-Milchzentrifuge

»Meteor« an. Kurze Zeit später kamen die Butter-

maschine und die Holzbottichwaschmaschine als

weitere Produkte hinzu. Der Betrieb in der ehe-

maligen Kornmühle ähnelte am Anfang mehr

einer Werkstatt. Diese Startphase ist im neu-

en Miele-Museum ebenso dokumentiert wie

die Jahrzehnte danach, in denen sich das

Familienunternehmen über vier Genera-

tionen zu einem weltweit führenden

Hausgerätehersteller entwickelte.

Einen besonderen Schwerpunkt

bildet das Thema Waschen. Die »Wäsche-

wiese« informiert über die vielen Fa-

cetten der Miele-Vergangenheit. Ein

Bestandteil ist hier beispielsweise

die Geschichte der Werbung, die

viele Klassiker hervorbrachte (»Nur

Miele Miele, sagte Tante, die alle

Waschmaschinen kannte«). Der

Besucher kann in historischen

Printmedien mit Anzeigen blät-

tern, ein altes Radio mit original

Rausch- und Pieptönen auf einen

Miele-Spot einstellen, sowie TV-

Spots über den Bildschirm laufen

lassen. All das geschieht unter einem

animierten Himmelszelt, das eine tages-

zeitlich passende Atmosphäre schafft.

Videostelen liefern zeitgeschichtliche

Ergänzungen und machen die Unternehmensgeschichte so zu

einem Teil der allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung. Die

um 1900 entstandene Buttermaschine – die »Mutter aller Wasch-

maschinen« – ist hier in Form eines sogenannten Explosionsmo-

biles ausgestellt. Die marionettenartige Zerlegung in Einzelteile

gewährt faszinierende Einblicke und macht deutlich, wie einfach,

aber überzeugend die Konstruktionen zunächst waren. Bis zum

modernen Vollautomaten war es noch ein weiter Weg. Das Mu-

seum zeigt, welche technischen Zwischenstationen es dabei gab.

Auch die lange Geschichte des Miele-Staubsaugers darf natür-

lich nicht fehlen. Dafür wurde eigens ein Rondell geschaffen.

Miele-Staubsauger gibt es schon seit 1927. Zu sehen sind einige der

»alten Schätzchen«, beispielsweise das erste Kesselmodell, für das

es sogar ein Schränkchen zur Aufbewahrung gab, und der »Präsi-

dent«, ein Bodenstaubsauger auf Kufen. Neben den Geräten finden

in diesem Rondell auch die Besucher ein gemütliches Plätzchen:

Mit Kissen gepolsterte Korbsessel laden zu einer Pause ein. 

B e s u c h e r  u n d  B e s u c h e r i n n e n  d e s
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Nächste Station auf dem Rundgang ist eine Küche im Stil der

späten 60er-Jahre. Farben und Formen, Fliesen und Lampen spie-

geln den Charme dieser Zeit wider. Weiter geht es im Anschluss

um ein Geräte-Karussell und durch das Teller-Kabinett. Natür-

lich ist im Museum ebenfalls die erste Haushalts-Geschirr-

spülmaschine ausgestellt, die Miele bereits 1929 auf den Markt

brachte. Auch sie war Ausgangspunkt eines langen technischen

Entwicklungsprozesses, in dem Miele immer wieder neue Maß-

stäbe setzte.

Ein weiterer Museumsbereich ist mit »Radlager« überschrieben.

Hier wird an Mieles Beitrag zum motorisierten und nicht motori-

sierten Verkehr erinnert. Vor dem Ersten Weltkrieg wurden in

Gütersloh ein paar Jahre lang Miele-Autos hergestellt. Die bis zu 80

Stundenkilometer schnellen Raritäten kosteten zwischen 5.100 und

7.900 Reichsmark. Lange Zeit schien es so, als ob kein Auto mehr

davon existierte, bis Anfang der 1990er-Jahre ein Exemplar in Nor-

wegen ausfindig gemacht werden konnte. Es hat – wie schon im

alten – auch im neuen Museum einen

Ehrenplatz bekommen. Nicht ganz so selten

waren und sind Miele-Fahrräder und

-Motorräder. Zu bestaunen sind im

Museum unter anderen die »Saxonet-

te«, das erste motorisierte Miele-Fahr-

rad, und einige schwere Motorräder,

deren Produktion 1960 zugunsten

der damals im großen Stil aufgenom-

menen Geschirrspüler-Fertigung auf-

gegeben wurde. Auch in diesem

Bereich sind die Besucher aufgefor-

dert, nicht nur zu betrachten, son-

dern sich aktiv auf die Miele-

Geschichte einzulassen. Wer bei

einem speziell installierten Miele-

Fahrrad in die Pedale tritt, gene-

riert durch diesen Einsatz Strom

für einen frei wählbaren Miele-Film

auf einer großen Leinwand.

Bei der Umgestaltung des Museums

ging Miele einen ungewöhnlichen und –

passend zum Unternehmen – innovativen

Weg. Statt ein etabliertes Architekturbüro zu

beauftragen, nutzte man die Kreativität der

Fachhochschule Lippe und Höxter in Det-

mold. Studierende des Fachbereichs Innenar-

chitektur entwickelten unter Anleitung ihrer

Professorin Eva Filter »Ideen für das neue Miele-

Museum«, die sowohl den Innen- als auch den

Außenbereich einbezogen. Die Ergebnisse über-
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zeugten die Verantwortlichen in Gütersloh. 

»Wer ein Museum sein Eigen nennen darf, muss eine zen-

trale Voraussetzung erfüllen: Er muss etwas zu erzählen haben

– das kann unser Unternehmen«, betonte Dr. Markus Miele anläss-

lich der offiziellen Museumseröffnung, an der zahlreiche Gäste

teilnahmen. Das Unternehmen habe einen wechselvollen Weg hin-

ter sich. »Weltkriege, Wirtschaftskrisen, Aufbau- und Expansi-

onsjahre – Miele musste sich immer wieder aufs Neue bewähren.«

Dr. Reinhard Zinkann, der ebenfalls zur Eröffnung sprach, wies

auf die gravierenden Veränderungen gegenüber dem alten

Museum hin. Er bedankte sich in diesem Zusammenhang

ausdrücklich bei den Studentinnen und Studenten aus Detmold,

aber auch bei den Mitarbeitern der Miele-Bauabteilung, die maß-

geblich an der Neugestaltung beteiligt waren. »Sie haben

versucht, das Thema Miele-Museum aus einer völlig neuen

Richtung zu betrachten – das ist ihnen gelungen«, lobte er. 

Das Miele-Museum in Gütersloh ist für Besucher von Montag

bis Donnerstag von 8.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 8.00

bis 14.00 Uhr geöffnet. Zur gleichen Zeit besteht auch der Zu-

gang zur Ausstellung mit aktu-

ellen Miele-Geräten im Miele-

Forum. Besuchergruppen kön-

nen sich anmelden unter der

Telefon-Nr. 05241 – 89 25 75.

D r.  R e i n h a r d  Z i n k a n n  u n d

D r.  M a r k u s  M i e l e  e r ö f f -

n e t e n  d a s  n e u e  M u s e u m .

D a s  w o h l  e i n z i g

e r h a l t e n e  M i e l e

A u t o  w u r d e  v o r

d e m  E r s t e n

We l t k r i e g  e r b a u t

u n d  h a t  i m

M u s e u m  e i n e n

E h r e n p l a t z .  

S t rampe ln  au f  e inem h is tor i schen Mie le-Fahr rad  er-

zeugt  genug St rom,  um s ich  a l te  V ideos  anzuschauen.

Werbung im Sp iege l  der  Ze i t :  D ie  M ie le-Tante  beg le i -

te te  das  Unternehmen über  v ie le  Jahre .  A l te  Ema i l -

sch i lder  haben heute  Sammlerwer t  (von  l i nks  nach

rechts ) .   
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